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Die verheirateten Heiratsschwindler
Gelungene Premiere der Wägitaler Theatergruppe mit «Eis Uglück chunnt sältä alei»

Das 1993 gegründete Ensemble
spielt den Dreiakter «Eis
Uglück chunnt sältä älei» mit
viel Wortwitz und hat die
Bühne der Aubrighalle sehr
liebevoll eingerichtet.

● VON THOMAS SCHLUP

Feierlich stimmen drei Damen einen
Treueschwur an: «Wir woll bleiben / in
Freud und Leid / drei Schwestern oh-
ne Mann / ohne Zank und ohne Streit /
und immer üben Einigkeit / bis in alle
Ewigkeit». Es könnte im Wirtshaus

«Tannebode» in Chueliwil ja alles so
schön sein für die drei Schwestern Ma-
riett, Rosett und Babett Krauer und
ihren Bruder Balz. Etwas Landwirt-
schaft, eine kleine «Gaschtig», viel fri-
sche Luft und keinen Ärger mit dem
anderen Geschlecht. Oder fast nicht,
da schon bald die kecke Meia dem 
guten Balz den Bart zwirbelt.

Illustre Gästeschar
Aber auch die hehren Prinzipien der

Damen geraten schnell einmal ins
Wanken, als zwei flotte, offenbar gut-
betuchte jüngere Herren auftauchen
und sich in der Gartenwirtschaft nie-

derlassen. Die drei Schwestern ma-
chen den Herren bald schöne und
grosse Augen. Die Lage verkompliziert
sich, als eine Mutter mit ihrer Tochter
– «Grüezi, ich bin Frau Süess us Züri»
– ferienhalber ankommt. Es wird klar,
dass die beiden flotten jungen Männer,
eine gewisse Barschaft und die beiden
Damen miteinander zu tun haben.

Eine Hausmetzgete gerät durch 
verschiedene Umstände derart ausser
Kontrolle, dass die Polizei anrückt,
prompt Mutter und Tochter Süess ver-
haftet und der Metzger sich zwecks
Ausnüchterung im Bottich wiederfin-
det. Die beiden flotten jungen Männer
aber werden von Mariett und Rosett

Krauer mit sanftem Nachdruck im Ha-
fen der Ehe vertäut.

Auf der sorgfältig und mit viel Fan-
tasie eingerichteten Bühne sind vier
Hühner in einem kleinen Gehege, ein
freundlicher Hund ist ebenfalls mit von
der Partie. Wie Silvia Züger sen. er-
klärt, seien die Hühner «von der Ein-
siedler Tante einer Schauspielerin
ausgeliehen» und würden für die Dau-
er der Aufführungen gut aufgehoben
«Vorderthaler Luft schnuppern».

Erste Reaktionen aus dem Publikum
seien positiv gewesen, und der Auftritt
habe bis auf ein glimpflich abgelaufe-
nes Missgeschick in den Kulissen gut
geklappt. Züger fügt an, dass «wir Mit-

te Januar mit den Textproben begon-
nen haben.» Mit Manuela Rüegg als
Meia und Andrea Züger als Susi Süess
seien zwei neue Schauspielerinnen mit
dabei gewesen.

Emsige Leute in schwarzen T-Shirts
mit der rätselhaften Aufschrift «Wa-
bautr» besorgten Küche und Service.
«Das ist die Wagenbautruppe der
Waldhexen Siebnen, welche uns schon
seit vielen Jahren aushilft», erklärt
Züger. Eine Tombola und die schon
berühmte Bar rundeten den gelunge-
nen Anlass ab.
� WEITERE AUFFÜHRUNGEN: MITTWOCH,
24. MAI, FREITAG, 26. MAI, UND SAMSTAG,
27. MAI, JEWEILS 20.15 UHR

Reichenburger zeigen ihr Schaffen
«Kunst im Altersheim» mit Reichenburger Talenten – Blumenfest vom 7. Mai

Dieses Jahr gab sich das 
Alters- und Pflegeheim zur 
Rose in Reichenburg das Motto
«Kunst im Altersheim». Mit
jungen Reichenburger Musik-
talenten und der Ausstellung
von einheimischen Künstlern
prägt es auch das Blumenfest
am Samstag, 7. Mai.

LE. Nach dem letztjährigen Thema
«Sicherheit» gab sich das Alters- und
Pflegeheim zur Rose in Reichenburg
dieses Jahr das Motto «Kunst im Al-
tersheim». Im Mittelpunkt standen
von Januar bis Ende April die «Kunst
des Zusammenlebens» und die
«Kunst des Zufriedenseins». Dazu
gehörten die Förderung der Jobrota-
tion zwischen den Abteilungen oder
der interdisziplinären Zusammenar-
beit und der Leitsatz: «Wir geben uns
Mühe, das zu schätzen, was wir ha-
ben». Die Monate Mai bis August sind
Gesundheit und Lebensfreude gewid-
met. Hier wird die «Kunst des Nicht-
rauchens» geübt, mit Kinästhetik die
«Kunst der schönen Bewegung» und
mit zwei Schlankheitswochen, einem
Gesundheitstag oder Kochkursen die
«Kunst des Kochens und richtigen Es-
sens» gepflegt.

Bewährtes und Kunst
Das Blumenfest nimmt die Ausrich-

tung von September bis Dezember mit
«Kunst als Ausdruck» mit einer Künst-
ler-Ausstellung schon etwas vorweg.
«Die Besucher müssen aber nicht auf
die bewährten Angebote verzichten.
Wieder werden Balkonpflanzen, Blu-
mengestecke, Zöpfe und Kuchen ver-
kauft. Das Jugendspiel der Musikge-
sellschaft Reichenburg, die Fürsten-
ländli-Musikanten und das Alphorn-
Duo Peter Scherrer und Jonny Kessler
spielen auf. Im Festzelt singt der Jod-
lerclub Burgrose, und es ist lüpfige
Musik mit Toni Kistler und seinen Mu-
sikanten zu hören. Kulinarisch ver-

wöhnen wir unsere Gäste mit Spar-
geln, Poulet oder Fisch», führte Heim-
leiterin Anne-Marie Colling aus.

Künstlerisches Schaffen
sichtbar machen

Den musikalischen Beitrag zum
Motto «Kunst im Altersheim» bieten
im Festzelt junge Reichenburger Ta-
lente. «Ihnen möchten wir eine Platt-
form bieten, vor Publikum aufzutre-
ten», umriss Toni Kistler, Organisator
des musikalischen Teils, diesen Pro-
grammpunkt. «Dies gilt auch für 
die Tanzvorführungen der Jazz-Tanz

Gruppe Funky-Steps.» Das Motto bot
sich an, der Bevölkerung das vielseiti-
ge künstlerische Schaffen in Reichen-
burg sichtbar zu machen und etwas
näher zu bringen. Daher öffnet sich
der Mehrzweckraum des Heimes für
elf Reichenburger Künstler, welche am
7. Mai ihre Arbeiten ausstellen kön-
nen: Carl Deuber, Grafiker und Maler;
Rita Kistler, Lüstern auf Gefässen;
Ruth Kistler, Töpfern, Malen; Daniel
Kistler, Kunstschlosser; Romy Kistler,
Korben; Gina Kistler, Bauernmale-
rei; Erna Kistler und Ursula Glaus,
Aquarellmalen; Elsi Züger, Perlen
nähen; Peter Scherrer, Bildhauer; Pe-

ter Friedli, Maler, Kalligraphie und Da-
niel Wikart, Bilder und Karikaturen.
«Die Künstler werden den Besuchern
Einblick geben, wie sie arbeiten. Mit
der Ausstellung verbunden ist zusätz-
lich zur gewohnten, reichhaltigen
Tombola ein Wettbewerb mit Fragen
zum Kunsthandwerk, deren Antwor-
ten nur im Gespräch mit den Künstlern
herauszufinden sind. Als Preis für den
Sieger gibt es ein von Rolf Knie gemal-
tes Bild von einem Tiger. Zum Verwei-
len im Mehrzweckraum lädt zudem
Erwin Feusi mit seiner Unterhaltungs-
musik ein», erklärte Anne-Marie Col-
ling.

«Kunst im Altersheim» heisst das diesjährige Motto im Alters- und Pflegeheim zur Rose in Reichenburg. Bild zvg

Abendexkursion
der «Singdrossel»
Zusammen mit dem befreundeten

Vogelschutzverein Kohlmeise aus Al-
tendorf geht der Vogelschutzverein
Singdrossel Lachen am Mittwoch, 
4. Mai, auf die erste Abendexkursion
in diesem Jahr. Unter der fachkundi-
gen Leitung von Werner Suter, Alten-
dorf, werden wir die Vogelwelt entlang
dem Spreitenbach entdecken. Treff-
punkt für alle interessierten Natur-
liebhaber ist um 18.30 Uhr der Bahn-
hof Lachen. Die Mitnahme eines Feld-
stechers wird empfohlen. 

Bei zweifelhafter Witterung gibt Te-
lefon 055 442 37 66 Auskunft.

Vogelschutzverein 
Singdrossel Lachen

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Altendorf
Bauherrschaft: Ernst Marty, Churer-

strasse 37, Altendorf; Projekt: Condec-
ta AG, Stegackerstrasse 6, Winterthur.
Bauobjekt: Garage, Churerstrasse 37,
Altendorf.

Schübelbach

Bauherrschaft: Daniel Weber, Kan-
tonsstrasse 102, Buttikon; Projekt:
swiss-design ladenbau ag, St. Galler-
strasse 244, Gossau. Bauobjekt: Er-
weiterung Verkaufsräumlichkeiten,
Kantonsstrasse 102, Buttikon.

Bauherrschaft: hmg Hugo Mächler
Generalunternehmung, Haus Grünau,
Lachen. Bauobjekt: Neubau Fach-
markt und Umlegung der Oststrasse,
Stachelhofstrasse, Siebnen.

Wangen

Bauherrschaft: Walter und Elisa-
beth Kägi-Föger, Unterwydenhof 11,
Siebnen; Projekt: Bonazzola Bau-
leitung – Hensel Architektur, Post-
strasse 1, Lachen. Bauobjekt: Wohn-
raumaufstockung über Garage beim
Einfamilienhaus, Unterwydenhof 11,
Siebnen.

Wonneproppen «Charly» (Toni Krieg) wird endlich gefüttert. Da ist etwas schief gelaufen, wie die beiden Schwestern Krauer feststellen müssen. Bilder Thomas Schlup


